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WERKREALSCHULE
19 Schüler und ein Rektor am
Dienstagabend entlassen

AMTSGERICHT IN KURSTADT
Bisherigen Direktor verabschiedet

und Nachfolger eingeführt
� Seite 22� Seite 18

tel-Königen, wenn sie alles sofort auf
die Tüten-Rohlinge kleben dürften.
Doch: „Gut Ding will Weile haben“,
besagt ein Sprichwort, das auch hier
passt.

„Das ist so anstrengend“, seufzt
zwischendurch Ben. Auch seinen
Freunden ergeht es nicht anders. Sie
brauchen eine kleine Pause. Das ist
kein Problem. Daniela Nicklas: „So
lange zu sitzen, bis die Tüten fertig
sind, würde für sie zu lange dauern.“

Wer möchte, bekommt einen
Keks oder darf mit den anderen Kin-
dern spielen. Die wiederum sind
neugierig darauf zu sehen, wie weit
ihre Kameraden schon mit ihren
Schultüten sind. Bei einem Besuch
im „Bastelzimmer“ werden die bis
dahin getätigten Arbeiten gebüh-
rend bewundert.

Nach ein paar Stunden ist es ge-
schafft, die Schultüten fertig. Somit
sind die Abc-Schützen für ihren ers-
ten Schultag gut gerüstet.

wettbewerb. Nun hofft er darauf,
dass ihm sein Talent beim Basteln
der „Drachen-Schultüte“ zugute
kommt, die sich sein Sohn Lukas
und Ben Nicklas ausgesucht haben.
Voller Vorfreude und mit einem
strahlenden Lächen setzt sich der-
weil Dilin neben ihrem Papa an den
Tisch, um ihre „Pferde-Schultüte“ in
Angriff zu nehmen.

Gut vorbereitet
Alles, was dazu nötig ist, hat Daniela
Nicklas in den vergangenen Tagen
bereits vorbereitet. Liebevoll fertigte
sie für jedes Motiv die passenden
Vorlagen und weitere Schablonen
an.

Nun ist bei Großen und Kleinen
Geduld und Konzentration gefragt.
Denn für die Figuren sind zum Teil
zahlreiche Kleinteile notwendig, die
sorgfältig ausgeschnitten werden
müssen. Und das dauert seine Zeit.
Viel lieber wäre es den kleinen Bas-

Seine Schultüte ist der
Stolz eines jeden Abc-
Schützen – noch dazu,
wenn sie selbst gebastelt
wurde. Dabei haben sich
die künftigen Erstklässler
aus Höhefeld und ihre El-
tern viel Mühe gegeben.
Von unserem Redaktionsmitglied
Susanne Marinelli

HÖHEFELD. Einfach zauberhaft sehen
sie aus auf den verschiedenfarbigen
Schultüten: der Drache, der seine
Flügel ausbreitet, das kleine Pferd in
Pink und Rosa samt glitzerndem
Herzchen oder die keck auf ihrem
Ast sitzende bunte Eule. Ebenso ge-
lungen sind die beiden Feuerwehr-
männer samt Einsatzwagen und
Drehleiter. Damit werden Ben, Lu-
kas, Dilin, Merle und Benett garan-
tiert die Blicke auf sich ziehen, wenn
sie nach den Sommerferien in der
Grundschule in Reicholzheim ein-
geschult werden.

Erzieherinnen helfen mit
Sicherlich werden auch viele ihrer
künftigen Mitschüler selbst gefertig-
te Schultüten dabei haben. Denn in
zahlreichen Kindergärten in der Re-
gion ist es schon lange „Brauch“,
dass Eltern diese gemeinsam mit ih-
ren Töchtern und Söhnen basteln.
Froh sind sie dabei über die Unter-
stützung der Erzieherinnen, die ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite stehen
und meist auch für das benötigte
Material sorgen.

Bei der Kindertagesstätte Höhe-
feld hat diese Aufgabe Daniela Nick-
las übernommen. Beim Treffen mit
den Eltern der Abc-Schützen übt sie
diesmal eine „Doppelfunktion“ aus,
wie sie im Gespräch mit den FN er-
zählt. Die Erzieherin fungiert nicht
nur als Ansprechpartnerin für die
Mütter und Väter. Als Mama eines
Vorschulkinds ist sie selbst beim
Basteln gefordert.

Schon das ganze Jahr über haben
die Erstklässler in spe diesem Tag
entgegengefiebert. Und auch ihre
jüngeren Spielkameraden sind mit
dem „Schultüten-Virus“ infiziert.
„Sogar die Dreijährigen lieben es, in
den Prospekten zu blättern und sich
etwas auszusuchen“, erzählt Nick-
las.

Werbeheftchen liefern den Kin-
dern Ideen, wie ihre eigene Schultü-
te aussehen könnte. Dabei sind ihrer
Fantasie keine Grenzen gesetzt, be-
tont die Erzieherin. „Sie dürfen
schalten und walten, wie sie wollen.“
Die Entscheidung falle den Kleinen
oft nicht leicht. Denn sie finden viele
Beispiele „cool“, beschreibt die Er-
zieherin mit einem Lieblingswort
der Kinder das „Dilemma“ ihrer
Schützlinge.

Merles Wahl fiel am Ende auf eine
von einer Eule geschmückte Schul-
tüte. „Weil die schön ist“, bringt sie
es einfach auf den Punkt. Das findet
auch ihre Mama Yvonne Englert.

„Jetzt wird es Ernst“, stellt Vanes-
sa Friedrich beim Blick auf die Feu-
erwehr-Szene fest, die ihr Sohn Be-
nett mag. Voller Tatendrang macht
sich Marco Väth an die Arbeit: „Ich
war in der Schule quasi der Champi-
on“, berichtet er gut gelaunt von ei-
nem früheren Sieg bei einem Mal-

Konzentration und Geduld sind beim Basteln der Schultüten bei den Eltern und den künftigen Erstklässlern gefragt. BILDER: SUSANNE MARINELLI/DANIELA NICKLAS

Vorfreude: Eltern und ihre Kinder basteln in der Höhefelder Kindertagesstätte gemeinsam für den „großen Tag“ der Einschulung

Diese Schultüten sind einfach „cool“

Strahlende Kinderaugen sind der Lohn,
wenn die Schultüte fertig ist.

Die Schultüten für die Abc-Schützen aus Höhefeld haben die Kinder und ihre Eltern gemeinsam gebastelt. Unterstützt wurden sie dabei von Erzieherin Daniela Nicklas (Mitte).

Amtsgericht: Wegen Körperverletzung muss Angeklagter 900 Euro Strafe zahlen / 29-Jähriger stört sich an Telefonat auf dem Flur

Mit Kopfstoß Nachbarn zwei Zähne ausgeschlagen
WERTHEIM. In einem Haus an der
Bestenheider Landstraße störte sich
im Dezember ein Bewohner daran,
dass ein anderer Bewohner telefo-
nierte. Er packte diesen am Hinter-
kopf und versetzte ihm mit der Stirn
einen Stoß ins Gesicht.

Die Folge waren zwei ausgeschla-
gene Schneidezähne im Oberkiefer
und eine aufgeplatzte Lippe. Wegen
Körperverletzung verhängte nun das

Amtsgericht Wertheim gegen den
29-jährigen Täter eine Strafe von 90
mal zehn Euro.

Der Geschädigte, ein 34-Jähriger
Arbeiter, war am Briefkasten und be-
kam dort ein Paket für den Angeklag-
ten ausgehändigt. Wieder vor seiner
Zimmertür erhielt er einen Anruf
und führte ein Gespräch.

Nach einer Weile kam der Be-
schuldigte aus seinem Zimmer, das

ein Stockwerk höher liegt, ging die
Treppe hinunter und beschwerte
sich wegen des Telefonats. Dann
versetzte er seinem Nachbarn den
Kopfstoß.

Polizei verständigt
Die Freundin des Angeklagten, die
inzwischen auch zugegen war,
schimpfte den Beschuldigten, und
andere Bewohner verständigten die

Polizei. Die Beamten entdeckten die
ausgeschlagenen Zähne in einem
Waschbecken. Der Angeklagte be-
stritt die Tat. Er ist vom Amtsgericht
Bad Mergentheim wegen Hausfrie-
densbruchs vorbestraft.

Nun in der Verhandlung meinte
er, es stehe Aussage gegen Aussage.
Der Geschädigte, inzwischen mit ei-
ner kleinen Prothese versorgt, sagte,
er gehe jetzt dem Beschuldigten aus

dem Weg. Dieser habe ihm aber ge-
raten, die Angelegenheit auf sich be-
ruhen zu lassen.

Die Richterin betonte in der Ur-
teilsbegründung, sie glaube dem Ge-
schädigten. Der Angeklagte fragte ei-
nerseits, an wen müsse er die 900
Euro überweisen und er könne nicht
alles auf ein Mal zahlen, bezeichnete
sich andererseits aber als unschul-
dig.  goe

Mietspiegel: Einzelhandel,
Gastronomie und Hotellerie

IHK erhebt
Daten
WERTHEIM. Die Höhe der Miete ist
für Einzelhandel, Gastronomie und
Hotellerie ein wesentlicher Kosten-
faktor. Für Mieter wie für Vermieter
ist deshalb eine aussagekräftige
Übersicht über die Mietpreise wich-
tig. Eine solche Datenbasis schafft
die Industrie- und Handelskammer
Heilbronn-Franken.

Sie führt 2018 wieder eine Umfra-
ge zum Mietpreisniveau des Einzel-
handels in der Region durch. Zum
ersten Mal fragt die IHK dabei Unter-
nehmen aus der Gastronomie und
Hotellerie ab.

Darüber informiert die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Wert-
heim und ruft gleichzeitig zur Mit-
wirkung auf. Dafür müsse man sich
nur wenige Zeit nehmen und bis
zum 3. August online den Fragebo-
gen unter www.heilbronn.ihk.de/
infothek/ihkhnhandelmietspie-
gel.aspx beantworten. Die Ergebnis-
se der Umfrage werden in der Bro-
schüre „Gewerblicher Mietspiegel“
der Region Heilbronn-Franken ver-
öffentlicht. Die Mietkosten sind bei
vielen Unternehmen der zweitgröß-
te Kostenblock nach den Personal-
kosten. Deshalb steht die Frage nach
dem „richtigen Preis“ für gewerbli-
che Mietobjekte im Fokus von Nut-
zern, Hauseigentümern, Maklern
und auch beratenden Dienstleis-
tern. Um die Markttransparenz bei
gewerblichen Immobilien zu ver-
bessern, veröffentlicht die IHK alle
zwei Jahre den gewerblichen Miet-
preisspiegel. ihk

i Ansprechpartner ist Jonas
Kraiß, Telefon 07131/9677310
oder E-Mail jonas.kraiss@heil-
bronn.ihk.de.

Der Stadtteilbeirat Eichel/Hof-
gartenkommt zu einer öffentlichen
Sitzung am Dienstag, 17. Juli, um
20 Uhr in den Gemeinschaftsräu-
men Eichel zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen: Aktuelle
Informationen (Verkehrsrechtliche
Anordnungen, Bauvorhaben, aktu-
eller Stand der Sanierung der
Gemeinschaftsräume, Haushalts-
anforderungen 2019), Bürgerfragen
und -wünsche, Verschiedenes.
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BLICK IN DIE STADT

Steg-Büro geschlossen
WERTHEIM. Das Büro der Stadtent-
wicklungs-Gesellschaft Wertheim
und Wohnbau Wertheim ist am Frei-
tag, 13. Juli, wegen einer betriebli-
chen Veranstaltung ganztägig
geschlossen.

Sommerkonzert
DERTINGEN. Ein Sommerkonzert der
Musikkapelle Dertingen findet am
Samstag, 21. Juli, um 19 Uhr im
Weingut „Friedrich“ (an der Kirche)
statt. Die musikalische Leitung hat
Michael Geiger. Neben konzertan-
ten und traditionellen Musikstücken
sind auch moderne Klassiker zu
hören. Der Eintritt ist frei.

IN KÜRZE

Grillfest der Feuerwehr
HÖHEFELD. Die Freiwillige Feuerwehr
Höhefeld veranstaltet von Samstag,
14., bis Sonntag, 15. Juli, ein Grillfest
auf dem Zeltplatz am Neuenberg.
Beginn am Samstag ist um 17.30
Uhr. Der Sonntag startet um 11.30
Uhr, um 13.30 Uhr stehen eine
Schauübung der Jugendfeuerwehr
und eine Spielstraße für Kinder auf
dem Programm. An beiden Tagen
fährt ein kostenloser Shuttle-Bus
zum Grillplatz. Er hält alle 30 Minu-
ten an der Höhefelder Kirche und
der Volksbank. Der Eintritt ist frei.


